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AG Inneres
AG Arbeit und Soziales

Fachkräfte herzlich willkommen

Ute Vogt, innenpolitische Sprecherin;
Kerstin Tack, arbeits- und sozialpolitische Sprecherin:

Zum 1. März tritt endlich das Fachkräfteeinwanderungsgesetz in Kraft.
Damit öffnen wir den deutschen Arbeitsmarkt erstmalig vollständig nicht
nur  für  Hochqualifizierte,  sondern  auch  für  Fachkräfte  mit
Berufsausbildung. Das ist ein riesiger Erfolg für die SPD – immerhin
fordern wir bereits seit über 25 Jahren ein Einwanderungsgesetz.

„Es war ein langer und steiniger Weg von der ersten Forderung eines
Einwanderungsgesetzes im SPD-Wahlprogramm zur Bundestagswahl 1994 bis
zum Inkrafttreten am jetzigen Sonntag. Doch unsere Beharrlichkeit hat sich
gelohnt: Wir bringen mit dem Fachkräfteeinwanderungsgesetz die größte Reform
unseres Einwanderungsrechts auf den Weg. Wir öffnen erstmals den deutschen
Arbeitsmarkt vollständig nicht nur für Hochqualifizierte, sondern auch für
Menschen mit Berufsausbildung. Um die Stellenbesetzung zu erleichtern,
erweitern wir die Möglichkeiten zur Arbeitsplatzsuche. Und weil Menschen, die
als Fachkräfte zu uns kommen, auch ein Teil unserer Gemeinschaft werden
sollen, verbessern wir die Perspektiven auf einen unbefristeten Aufenthalt. Wir
machen Deutschland damit attraktiver für qualifizierte Fachkräfte aus
Drittstaaten. Denn ohne Fachkräfte aus dem Ausland kann und wird es nicht
gehen.

Eine gut gesteuerte, geordnete legale Migration ist ein Gewinn für uns alle. Auch
bisher hat Deutschland von gut ausgebildeten Migrantinnen und Migranten
profitiert, die in großem Maße zum Wohlstand unserer Gesellschaft beigetragen
haben. Zudem hat die Einwanderung das Land vorangebracht, es vielfältiger und
lebenswerter gemacht.
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Aufgrund der demografischen Entwicklung sind wir künftig noch stärker auf
Zuwanderung aus Drittstaaten angewiesen. Wir brauchen die Unterstützung von
qualifizierten Arbeitskräften aus dem Ausland, um dem Fachkräftemangel
entgegenzuwirken, das wirtschaftliche Wachstum und unsere Sozialsysteme
auch weiterhin zu sichern.

Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz sendet zwei klare Botschaften. Erstens:
Wir brauchen mehr Einwanderung. Und Zweitens: Deutschland ist ein
E i n w a n d e r u n g s l a n d .  D a s  i s t  e i n e  T a t s a c h e ,  d e r  d a s
Fachkräfteeinwanderungsgesetz Rechnung trägt. Damit endet ein langer, zum
Teil ideologischer Streit. Wir stellen uns den Realitäten in unserem Land.“
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